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Was haben wir?
Wenn man ſieht, wie es in der ganzen Welt

gärt und rumort, wie die Parteien ſich bekämpfen,
die Gegenſätze immer ſchärfer werden, wie die Un
zufriedenheit mit dem Beſtehenden wächſt, ſo fragt
man ſich unwillkürlich, ob es in unſerem Vaterlande
wirklich ſo ſchlecht iſt, wie es von gegneriſcher Seite
betont wird, ob es mit unſerem lieben Deutſchland
wirklich ſo traurig ſteht, daß alles umgekehrt und
zerſtört werden müßte. Die Antwort iſt leicht ge
geben wenn wir uns überlegen, was wir haben.

Wir haben nach langem vergeblichen Hoffen
und Ringen, dem Tauſende und Abertauſende Gut
und Blut geopfert haben, ein einiges Deutſchland,
ein Deutſchland, wie es begeiſterte Dichter in ihren
Geſängen kaum gehofft und geahnt haben. Wir
haben ein Deutſchland welches in ſeiner Machtfülle
ſtark und mächtig daſteht, welches imſtande iſt,
ſelbſt die in weiter Ferne lebenden Deutſchen zu
ſchützen, welche ihr Vaterland, das ehemals macht

los und zeriſſen war, nicht mehr zu verleugnen
brauchen, ſondern mit Stolz ſich heute bekennen
und fühlen können als Söhne eines großen mäch
tigen Reiches Jſt das etwa nichts, iſt das nicht
hoch zu ſchätzen Wer noch einen Funken Vater
landsliebe in ſich hat, dem ſchlägt das Herz höher
bei dem Gedanken an unſer jetziges mächtiges
Vaterland und wer noch eine Spur patriotiſchen
Ehrgefühls beſitzt, iſt ſtolz auf ſein Vaterland, ſtolz
darauf, daß er ein Deutſcher iſt!

Jn ungeahnter Weiſe iſt unſer Vaterland in
der kurzen Zeit ſeines Beſtehens emporgeblüht.
Handel und Wandel haben ſich gewaltig ausge
dehnt. Hand in Hand damit ſind die Löhne be
trächtlich geſtiegen. Heute verdient jeder ordentliche
Arbeiter ſovtel, daß er anſtändig, ohne Nahrungs
ſorgen leben kann, und jeder Deutſche genießt Frei
heiten und Rechte wie in keinem anderen Lande.
Kurz, wir ſind Glieder eines wohlgeordneten Staats
weſens, und haben als ſolche alle Urſache mit dem,
was wir haben, zufrieden zu ſein.

Waldfriede.
erz faRoman von Adalbert Reinold.

ſitzend, Pferdegetrappel vernahm, da ſchlug ihr
hörbar laut. Aber es ſchwirrte ihr

Wie jedes geordnete Staatsweſen ein Ober
haupt hat und haben muß, ſo hat es auch das
deutſche Reich. Wir Deutſchen ſtud in der glücklichen
Lage, an der Spitze unſeres Reiches in unſerm
geliebten Kaiſer Wilhelm II. einen Herrſcher zu
haben, der nicht nur Deutſch fühlt und denkt, ſon
dern der ſich ſelbſt als der erſte Diener des Staates
betrachtet und in ſteter Arbeit für das Wohl und
Wehe, für das Wohlergehen eines jeden Staats
bürgers bemüht iſt, oder iſt es nicht wahr, daß ſeit
Beſtehen des Deutſchen Reiches durch die Wohlfahrts
geſetze in einer Weiſe für die Arbeiter geſorgt iſt,
wie in keinem anderen Lande Jſt es nicht wahr,
daß andere Staaten Abgeordnete nach Deutſchland
geſchickt haben, um dieſe muſtergiltigen Einrichtungen
zu ſtudieren und für ihr Land zu verwerten Iſt
es nicht wahr, daß unſer Kaiſer als wahrer Frie
densfürſt Verbindungen mit anderen Reichen zum
Wohle unſeres Vaterlandes anknüpft, das er beſtrebt
iſt, den deutſchen Namen hochzuhalten, aber auch das
rechte Wort zu ſagen weiß, wenn es gilt, deutſche
Ehre, deutſche Rechte zu wahren

Darum weg mit der Nörgelei! Fürwahr, nir
gends iſt die Unzufriedenheit weniger am Platze
als bei uns. Seien wir zufrieden mit dem, was
wir haben, und weiſen wir denen, die uns aufreizen

wollen, die Tür. H. in B
Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer empfing am Sonn
tag Mittag im Neuen Palais bei Potsdam hinter
einander die Präſidien des Reichstages und des
preußiſchen Landtages. Näheres über den Verlauf
der Audienzen iſt noch nicht bekannt geworden.

Jm Reichstage ſuchte an Donnerstag zu
nächſt der Staatsſekretär des Reichsmarineamts die
Flottenvorlage zu begründen. Dann folgte Bebel
mit einer längeren Rede, in der er die auswärtige
Politik des deutſchen Reiches ſowie die neuen
Steuergeſetze ſcharf kritiſterte. Es kam dabei zu hef

Gewäſſer unaufhörlich im raſchen Laufe in dem eine

tigen Szenen, da Bebel mit einem Streik der ſozial
demokratiſchen Soldaten drohte, weil dieſe ein Va
terland nicht verteidigen können, das ſie nicht lieben

Dieſe Außerung weckte einen Sturm der Entrüſtung.
Der nächſtfolgende Redner, der preußiſche Finanz-
miniſter, opponierte geger dieſe Außerungen, die er
feſtnagelte, indem er an den Patriotismus des
deutſchen Volkes appellierte. Auch für die neuen
Steuern appellierte er an den Patriotismus, wäh
rend viele gerade meinen, daß man um des Volkes
willen, ſo weit ſie die wirtſchaftlich ſchwächeren
Kreiſe des Volkes ſchwer bedrücken würden, mit
aller entſchtedenheit verwerfen muß. Die Fortſetzung
der Beratung iſt auf Sonnabend vertagt.

Der Reichstag hat am Sonnabend die all
gemeine Debatte über den Etat, die Reichſtrranzreform
und die neue Flottenvorlage nach der Pauſe am
Vortag, welche durch den katholiſchen Feiertag be
dingt wurde, wieder aufgenommen Jn parlamen-
tariſchen Kreiſen rechnet man mindeſtens drei
Sitzungen auf die Beſprechungen dieſer Materie

Das dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zu
gegangene Abänderungsgeſetz zur Einkommenſteuer
zählt in ſeiner Begründung folgende Hauptpunkte
der vorgenommenen Abänderungen auf 1. Die
Einbeziehung der Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung mit mehr als einem Stammkapital von
100 000 Mark in den Kreis der ſteuerpflichtigen
Perſonen (Zuſatz zu S 2. eine Abänderung der
Vorſchriften über die zuläſſigen Abzüge (89) 3. die
Vereinfachung der Beſtimmungen über die zeitliche
Grundlage der Beſteuerung 10) 4. eine ausge
dehntere Berückſichtigung des Familienſtandes bei
Bemeſſung des Steuerſatzes (S 18); 5. die geſetzliche
Regelung des Verfahrens bei Prüfung der Steuer
Erklärungen 38 u ff.) und 6. die Vereinfachung
des Rechtsmittelzuges bei den Steuerpflichtigen mit
geringen Einkommen. Dieſe Maßregel bedingte
zugleich eine entſprechende Abänderung des Er
gänzungsſteuergeſetzes.

Die Aufnahme der Kanzlerrede über die
auswärtige Politik iſt in Paris und London eine

hervorſprudelnden Quelle, deren demantklares e en aus der Hecke hervor ſchwang ſich
eſtalt.

Erſchreckt öffnete Berta die Augen und
Fortſetzung.

Der junge Rechtsanwalt war bis über die
Ohren in die ſchöne Tochter des Hauptmanns
verliebt, und als der Themis, welchem
vor allem Beharrlichkeit nottut, halte er es ſichin den Kopf geſetzt Bertas Gegenliebe zu ge
winnen.

Berta brachte dem Geſpielen ihrer Kindheit
die freundlichſte Geſinnung entgegen, aber ſo
ſehr fich Eduard auch bemühte, eine tiefere
Züneigung für fich bei dem Mädchen zu ent
decken, 8 ſehr er auch befliſſen war, einen
tieferen Blick in das ihm zwar freundlich, aber
gleichgültig entgegenblickende Auge Berkas zukun es war bisher alles umſonſt geweſen.

Zwei Monate waren ſeit der Abendbegegnung
Bertas mit dem Grafen v. Rohden dahinge
ſchwunden, der Graf war nicht wieder zum
Beſuch erſchienen

Hatte er ſeine Pläne, über welche er mit
Rheinsberg ſprechen wollte, fallen gelaſſen
Hätte er das ſtille traute Waldhaus mit deſſen
lieblicher Bewohnerin ſo ganz und gar ver
geſſen

Und Berta War das Bild des jungen
Mannes aus ihrer Seele entſchwunden

Wie der Graf, ſo hatte Beria den Entſchluß
gefaßt, jede fernere Begegnung zu vermeiden

Und dennoch blickte ſie verſtohlen den Wald
weg hinunter, den er an fenem Abend daher
gerilten kam.

Und als ſte eines Abends, im Garten

elben flüchtigen Pferde in geſtrecktem Galopp
den Waldweg daher geritten kam, vhne jedoch
wie damals ſein Pferd anzuhalten, vndern
wie der Blitz vorüberfliegend. Und nicht allein
war er, an ſeiner Seite ritt eine Dame voll
ugendlicher Schöne. Als die Pferde vorbei
auſten, war es Berta, als ob des Grafen
Begleiterin wie hohnlachend das einfache
al Waldhaus betrachtete und, fie er
blickend, ihr einen triumphierenden, ſpöttiſchen
Blick zuwarf.

Und einige Tage ſpäter beſuchte die kleine
Frau Oberförfterin das Rheinsbergſche Haus
und erzählte beim Kaffetxinken, die Rede ginge
in der ganzen Nachbarſchaſt, daß wohl bald
ein vornehmes Paar getraut würde der Graf
von Rohden ſolle ſich mit der jungen Baroneß
von Bingen verlobt haben.

Wie nur kam es, daß Berta, nachdem die
gab etige kleine Frau ſich empfohlen hatte,

en ihr wohlbekannten Waldweg betrat, welcher
zum Schloſſe des Grafen von Rohden führte

Und ſeit dem Abend ſah man das ſchöne
Kind, wenn der Tag ſich zu neigen be
gann, denſelben Weg ſehr oft wie träumend
dahinwandeln.

An einem einſamen Kreuzweg ſetzte ſich
Berta auf eine Moosbank und blickte auf das
Baumdickicht, n das die letzten glühenden
Strahlen der verfinkenden Sonne aus dem
Weſten ſte zu grüßen ſchienen

Sie lauſchte der nahe aus dem Felsgeſtein

aft vor den Sinnen, als der Graf auf dem Waldgraben dahinfloß.
Wohin Dahin, wohin auch wohl die

Gedanken der lieblichen Träumerin eilten
in den Park der gräflichen Beſitzung.

Aber während der murmelnde Walbdbach ſich
in den Schloßweiher verlor, ſchweiften Bertas
Gedanken noch Kber denſelben hinaus zum alten
Herrenhauſe und begegneten dort einer Perſon,
un nie wieder zu ſehen ſich vorgenommen

atte
Es gab für das unſchuldige Naturkind

plötzlich keine Selbſttäuſchung mehr ſie geſtand
ſich ein, daß ihr Herz mit ſeiner erſten, heißen
Liebe ihm gehöre dem Grafen, der ihrer
jedoch mit keiner Faſer ſeiner Seele mehr zu
gedenken ſchien

Eines Abends hatte ſie wieder ihre Schritte
nach der Mopsbank gelenkt, die ihr Lieblings
platz geworden.

Bertg lehnte das Haupt an einen Baum
ſtamm, ihre goldblonden Locken ſpielten gleich
n mit dem tief ſich herabneigenden Blätter
grün.

Dräumend ſenkten ſich ihre Augen auf das
vor ihr liegende Walddickicht, die wunderbarſte
Abendruhe lag mild und ſanſt über dem Platze
ausgebreitet.

Berta ſchloß die Augen ihr Mund
lächelte ein ſchönes Träumen wohl um
gaukelte das ghnungsloſe Kind.

Da rauſchte es im Gezweige über dem

wollte fliehen, wie gebannt blieb ſie auf der
e e ſitzen Graf v. Rohden ſtand
vor ihr.

Berta lächelte und dies Lächeln ſchien zu
ſagen Endlich Du böſer Mann, warum
haſt du mich ſo lange warten laſſen

„Habe ich Sie erſchreckt fragte der Graf,
und ein leiſes Zittern der Stimme verriet ſeine
innere Bewegung

O nein,“ entgegnete das Mädchen treuherzig und e
„Sie ſchienen in Gedanken vertieft,“ lächelte

der Graf. „Unrecht von mir war es, Sie inJhrem Marchentraum eſtört zu haben.“
„Märchentraum 2“ hauchte Berta wie fragend

vor ſich hin,
Sie ſaß noch immer auf der Movsbank und

machte keine Miene, ſich zu entfernen oder auch
nur zu erheben.

Der vor ihr ſtehende Mann betrachtete mit
einem unbeſchreiblich ſchwärmeriſchen Blick das
Mädchen

„Sagen Sie mir, Fräulein Schwärmerin,“
begann er, ſich ein wenig zu Berta nieder
beugend, war Jhr Märchentraum denn ein
heiterer, glücklicher

Sie nickte nur leiſe mit dem Kopfe und
blickte den Grafen hierbei mit ihren blauen
Augen treuherzig wie ein Kind an.

Der Graf machte Miene, ſich neben ſe zu
ſetzen als verſtände ſich dies ganz von ſelbſt,
rückte Berta zur Seite.

J



ungünſtige. Man gefällt ſich dort augenblicklich in
der Rolle unſchuldsvoller Harmloſigkeit und be
hauptet, Fürſt Bülow habe die Lage nur deshalb
ſo ernſt dargeſtellt, um den Reichstag für die neuen
Steuern zu gewinnen. Das deutſche Volk hat aus
den Erfahrungen des vergangenen Sommers ge
lernt und wird dieſe Lehre allen faulen Ausreden
engliſcher und franzöſiſcher Blätter zum Trotz be
herzigen.
Der neue Kolontaldirektor, Erbprinz von
HohenloheLangenburg, iſt jetzt zum preußiſchen
Bundesratsbevollmächtigten ernannt worden.

Die Zukunft Südweſtafrikas hat Gouverneur
von Lindequiſt bei ſeiner Ankunft in Windhuk in
die Worte gekleidet: „Die Wolken beginnen ſich zu
zerteilen, ein naher Friede iſt zu erhoffen, und dann
wollen wir mit voller Kraft vereint, fern von der
Heimat, eine blühende deutſche Kolonie ſchaffen.“
Es müſſe ein maſſiver Bau mit feſten Grundſteinen
werden, eine Hochburg des Deutſchtums in ganz
Südweſtafrika. Der Deutſche habe ſich bereits in
fremden Ländern als Kulturpionier bewährt, umſo
mehr müſſe das unter ſeiner eigenen deutſchen Re
gierung der Fall ſein. Nachdem der Gouverneur
den Wunſch ausgeſprochen hatte, daß jeder Weiße
in Südweſtafrika ſich als freier Bürger fühle, dankte
er dem Kaiſer für die Truppenſendungen, dem
deutſchen Vaterlande für ſeine Opferwilligkeit, den

Offizieren und Soldaten für ihre Tap
erkeit.
Rußland. Jn der Kreisſtadt Saratow iſt der
frühere ruſſiſche Kriegsminiſter Sacharow von einer
Frau durch Revolverſchüſſe getötet worden. Das
über einen Jngenieur vom Kriegsgericht gefällte
Todesurteil wurde vom ruſſiſchen Verkehrsminiſter
ſofort aufgehoben, als mit einem neuen General
ſtreik der Eiſenbahner gedroht wurde.

Die Städte Moskau und Nikolajew ſind
ohne Licht und Waſſer. Die Streikenden haben
elektriſches Lichte Gas und Waſſerzufuhr abge
ſchnitten. Die Einwohner beider Städte ſind in
einer ſchrecklichen Lage außerdem werden ſie von
einer Hungesnot bedroht.
Der innere Wirrwarr in Rußland dauert
fort, niemand weiß, was die allernächſte Zukunft
dort hringen wird. Jn den Oſtſeeprovinzen herrſcht
vollſtändige Anarchie. Viele Bauerngemeinden
haben ſich einfach als Republik erklärt. Der Streik
der Poſt und Telegraghenbeamten in Petersburg,
Moskau und anderen größeren Städten iſt noch

er nicht beendigt Gewaltakte werden immer
eder aus den verſchiedenſten Gegenden des Rei

ches gemeldet. Jn Lodz hielten die Soldaten meh
rere Verſammlungen ab, in den Kaſernen herrſcht
Erregung.
e

Lokales und Provinzielles.

S. Annaburg. Das Ergebnis der Volkszählung
in unſerem Orte können wir leider auch heute noch
nicht melden, da, wie wir in Erfahrung bringen,
einige der Herren Zähler mit der Ablieferung ihrer
Zählpapiere noch in Rückſtande ſein ſollen. Alſo,
Jhr lieben Leſer Geduld und nicht gleich mit
Donnerkeilen nach dem armen Redakteur geworfen,
deſſen Daumen doch kein „Lutſchbeutel“ iſt, aus
dem er ſich die Nachrichten reſp. das Reſultat der
Zählung ſaugen könnte. Sollte ſich die verſchiedentlich
gehegte, aber auch ſtark angezweifelte Vermutung
beſtätigen, daß Annaburg mit über 10000 Ein

wohnern in die Reihe der Großſtädte aufgerückt
ſei, ſo werden wir nicht ermangeln, dieſes wichtige
Ereignis unſeren Leſern durch ein auf einer Rotativns
maſchine gedrucktes Extrablatt mitzuteilen Bis
dahin aber Geduld

S Annaburg. Mit dem geſtrigen Tage hat
die Prettin Annaburger Kleinbahn den Fracht-
verkehr einſtellen müſſen, weil ſeitens eines Gläu
bigers der Gerichtsvollzieher die Güterwagen ge
pfändet hat.

S Laſſet Luft in Eure Keller DieKeller enthalten wirtſchaftliche Werte von großer
Bedeutung, daher iſt die größte Aufmerkſamkeit
auf ſie geboten. Der Herbſt ſchon bringt allerlei
Witterungsüberraſchungen mit ſich, init welchen von
vornherein gerechnet werden muß. Bei heller froſt
freier Witterung ſind die Kellerfenſter im Herbſt zu

öffnen, damit die Luft freien Zutritt erhält. Nirgends
iſt Lüftung mehr am Platze als gerade im Keller,
wo durch Feuchte und Wärme eine verderbliche
Pilz und Fäulnisbildung vor ſich geht, die unſere
Werte für den Winterbedarf in der Haushaltung
in das Gegenteil umwandeln. Selbſt auch an mil
deren Wintertagen muß die Lüftung unterhalten
werden. Tritt jedoch Froſtwetter ein, dann muß
man auch darauf vorbereitet ſein. Kellerfenſter
ſchließen bei der Wirkung der Feuchtigkeit auf die
Holzteile nie dicht genug, daß der Froſt nicht hindurch
dringe in ſeiner Schädigung. Daher muß Deck
material, Dünger, Stroh bereit gehalten werden
zur Dichtung, das wieder bei milderen Wetter zurück
gezogen wird. Bei ſtrenger andauernder Winter
witterung mit Schnee iſt eine Schneedecke vor den
Kellerfenſtern die beſte. Aber immer wieder lüften,
ſo oft es angängig, denn allen Kellervorräten iſt
die Luft Konſervierungsmittel.

Her;berg. Die diesjährige Volkszählung ergab
wieder ein recht betrübendes Reſultat, nämlich eine
Abnahme von 111 Perſonen gegen die Zählung
von 1900. Damals hatte unſere Stadt 4152 Ein
wohner, während diesmal 1946 männliche Und
2095 weibliche 4041 Perſonen gezählt wurden.

Elſter. Eine zweckmäßige Einrichtung hat
hierſelbſt Herr Apotheker Trog aus Jeſſen ſeit dem
1. Dezember getroffen. Er hat im Gepäckraum des
Bahnhofes einen ArzneiKaſten aufgeſtellt, der mit
den Zügen befördert wird. Es ſind dadurch in
Zukunft bei Bedarf ArzneiMittel ſchnell und be
quem zu erreichen, was früher nicht möglich war.

Kemberg, 5. Dez. Dem Sohn des Ortsrichters
Schildhauer aus Ateritz paſſierte geſtern beim Fahren
des Milchwagens nach Kemberg das Unglück, daß
er beim Abſteigen während der Fahrt unter die
Wagenräder geriet und überfahren wurde. Herr
Schildhauer jun. erlitt neben leichteren Verletzungen
einen Beinbruch. Dieſer Tage wurden in der
neuen Brikettfabrik bei Bergwitz die erſten Briketts
fabriziert.

Elſterwerda, 7. Dez. Der Ernſt der Examens
zeit ſcheint einigen jungen Lehrern, welche vorige
Woche die zweite Lehrerprüfung am Seminar ab
legen wollten, nicht recht zum Bewußtſein gekommen
zu ſein. Am Freitag iſt nämlich allen Prüfungs
kandidaten, ſoweit ſie nicht ſchon vorher wegen un
genügenden Leiſtungen zurückgewieſen waren, nach
einer mehrſtündigen Konferenz der Prüfungskom-
miſſion durch deren Vorſitzenden, Provinzialſchulrat
Frieſe, eröffnet worden, daß wegen verſchiedener,
von mehreren Kandidaten hier begangener grober
Verfehlungen und verübten groben Unfugs die
Entſcheidung über die Prüfung bis nach eingehender

Unterſuchung der Vorfälle höheren Ortes vorber
halten bleiben müſſe und ſie zu gewärtigen hätten,
daß die ganze Prüſung als ungültig erklärt werde.

Wühlberg a. G. Dez. Vergangene Nacht
beging der Gaſthofsbeſitzer H. im benachbarten Oelz
ſchau Selbſtmord durch Erſchießen mit einem Re
volver. Mißliche Vermögensverhältniſſe mögen den
Grund zu der unſeligen Tat gegeben haben.

Delitz ſch, 6. Dez. Der jugendliche Raubmörder
Stock trägt bei den Vernehmungen e. ein durch
aus gleichgültiges Benehmen zur Schan. Er ſcheint
keine Spur von Reue zu empfinden Sein Schlaf
iſt durchaus normal; er berechnet ſchon, wie alt er
ſein wird, wenn er ſeine 12 15 Jahre abgeſeſſen
hat uſw. Die Obduktion der Leiche Olbrechts hat
übrigens ergeben, daß Stock ihm 6 wüchtige Beil
hiebe beigebracht hat, durch die eine teilweiſe Zer
trümmerung der Schädeldecke und Bloßlegung des
Gehirns erfolgte

Güſtrow, 9. Dez. Das Schwurgericht verurteilte
den Amtsrichter PaſchenStavenhagen wegen Fäl-
ſchung öffentlicher Urkunden, Unterſchlagung amt-
cher Gelder und wegen Betruges unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu fünf Jahren Gefängnis
und fünf Jahren Ehrverluſt.

von größter
Wichtigkeit

Die Firma Brockhaus K Co. in Lerlin-Hallenſee
offeriert allen Hals-, Bruſt- oder Lungenleidenden
in Annaburg nud Amgegend ein tauſendfach be
währtes Mittel zur Probe völlig koſtenlos

Fünftauſend Patienten haben in einem Zeitraum von knapp
3 Jahren aus freiem Antriebe in mitunter begeiſterten Wor
ten der Firma Brockhaus Co. in BerlinHallenſee mit
geteilt, daß ihr ebenſo einfaches wie billiges Mittel, welches nur
aus den Blättern und Blüten der Galeopsis ochroleuea herge-
ſtellt wird, vortrefflich gewirkt habe. In zahlreichen Fällen war
der Erfolg geradezu verblüſfend und übertraf ſogar die höchſten
Erwartungen.

Wenn fünftauſend Menſchen aus eigenem Antriebe, geleitet
Freude über den gehabten Erfolg

die Vortrefflichkeit eines Mittels bezeugen, ſo dürfte der Beweis
Trotzdem wünſcht die

obengenannte Firma, daß jeder Patient ſich ſelbſt davon über S
zeugen möge, ob das Mittel daß ihm von ſo vielen Leuten ge
ſpendete Lob auch wirklich verdient und ladet ſie daher zu einem
koſtenloſen, Verſuche ein und bietet jedem eine koſtenfreie

lediglich von dem Gefühl der

für deſſen Güte vollauf erbracht ſein.

Brobe an, der ſeine Adreſſe einſchickt und ſeinem Brief 20 Pfg
für Porto c. beifügt. Die Zuſendung erfolgt dann poſtwendend
franko. Jeder Probe wird abſolut unentgeltlich die umfangreiche
vom Kreisphiſikus a. D. Dr. med. A. Kühner in Koburg heraus
gegebene Broſchüre „Frohe Botſchaft für Lungenleidende“ beige
gelegt, in der zahlreiche notariell beglaubigte Heilberichte abge
druckt ſindMöge jeder der an einem chroniſchen Katarrh, altem
Huſten, chron. Heiſerkeit, Verſchleimung. Aſtmah, chron.
Sronchitis oder der Tungenſchwindſucht erkrankt iſt, in ſ

e

wird den kleinen Verfuch, der ihm dazu noch koſtenlos angeboten
eigenem Intereſſe von dieſem Angebot Gebrauch machen.

wird, nie bereuen.

„Und wiſſen Sie,“ fragte der junge Graf,
ſich niederlaſſend, „weshalb ich heute abend
hierher gekommen bin

Vielleicht kann ich es erraten,“ erwiderte
ſte vhne Scheu. „Wollten Sie den Sonnen
untergang und die wundervollen Streiflichter,
die den Wald beleuchten, bewundern, oder das
balſamiſche Aroma des Nadelholzes almen

„Wohl iſt der Sonnenuntergang wunderbar,
und Balſam entftrömt dem Waldesdunkel,“
e der Graf mit weicher, melodiſcher Stimme,
„aber ich kam, um zwei Himmelsſterne zu be
fragen nach meinem zukün tigen Lebensglück.“

Und ohne eine Antwort abzuwarten, ergriff
er die Hand Bertas, welche noch von einem
ſeligen Traum umfangen ſchien, und ſuhr fort

„Abend für Abend befand ich mich hinter
der Hecke dort und oft wurde mir das Glück
zuteil, Sie in Jhren Träumen belauſchen zu
können.“

Er ſchwieg einen Augenblick, während ſie
wie erſtarrt vor ſich hinblickte.

„Jch habe lange mit mir gekämpſt,“ fuhr
er raſch fort, „weil ich glaubte, ein flüchtiger
Augenblick habe mir nur Jhre Zaubergeſtalt
vorgegaukelt und das Bild würde ſchwinden
wie all die andern. Aber Jhr Bild ſchwand
nicht, Jhre blauen Augen ſind die Sterne, die
ich ſuche, die ich fetzt ſragen will. „Könnt ihr
himmliſchen Lichter einer reinen ſchönen
Menſchenſeele Liebe mir entgegenſtrahlen, ſo
will ich nicht müde werden, in eurem Glanze
mich zu ſonnen und unausſprechlich glücklich zu
ſein für allzeit meines Lebens.“

Berta durchſchauerte es ſeltſam, ein Gefühl,

wie ſie es nie empfunden, durchwogte wie ein
ſüßes Sehnen ihre Bruſt. Und doch fand ſe
r die Kraft, ſich raſch zu erheben, indem ſie
agte:

„Herr Graf laſſen Sie mich ich muß
fort fortUnd im ſelben Augenblick kam eine Er
kenninis bei ihr zum Durchbruch blitzartig
ſchnell aufleuchtend.

Die träumeriſche Jungfrau war zum ſelbſt
bewußten, klarblickenden Weibe geworden.

Wie ein böſe s Phantom erſchien eine ſtolz
dahergaloppierende Reiterin vor ihren Augen

und dieſe Reiterin war keine andre, als
ihre Coufine, die Baroneß von Bingen.

Von welchem Wahn nur war ſie denn bis
her befangen geweſen 2 Die Frau Oberförſter
hatte erzählt ihre Coufine ſei mit dem
Grafen verlobt Wie nur war es ihr mög
lich geworden, daß ſie trotzdem oder gar durch
dieſe Nachricht aufgerüttelt, ſelber eine Be
gegnung mit dem Grafen heranfbeſchworen
halle Plötzlich fiel es ihr wie Schuppen von
den Augen. Sſe war im Begriff geweſen, ein
großes Unrecht zu begehen an ſich ſelber,
an einer andern.

Und der Graf
„Fort fort hauchte ſie und entriß dem

Grafen ihre Hand die dieſer noch in der
ſeinen hielt.

Auch der Graf war aufgeſprungen
„Bertal“ rief er, Berta, entfliehen Sie

mir nicht geben Sie mir eine Antwort.
Doch nein, nein fuhr er mit ſanſter
Stimme fort, „ich will nicht drängen, ſagen

Sie mir nur, daß Sie morgen oder über
morgen zur ſelben Zeit wie heute wieder hier
her kommen wollen.

Das junge Mädchen wandte ſich jetzt gegen
den Grafen; in ihren Augen ſchimmerten
Tränen, aber durch dieſe demantklaren Perlen
funkelte es, wie eine tiefe Erregung.

„Wie können Sie ſolche Worle ſprechen
ſagte ſie mit feſter klarer Stimme da meine
Eouſine, Baroneß von Bingen, Jhre Verlobte iſt?“

v. Rohden blickte Berla mit offenem Auge
an, in ſeinem Blick aber lag Staunen un
Unwillen. „Wer hat ſich erdreiſtet, ſolche Un
wahrheiten guszuſprengen rief er.

Und Sie könnten auch behaupten, daß
Sie Fräulein von Bingen in keiner Weiſe ver
pflichtet ſind 2“ fragte Berta dagegen.

Auf Ehre nicht rief erregt der Graf.
„Aber Berta, wer nur hat Jhnen dieſe un
wahren Nachrichten unterbreitet 2

„Die Frau Oberſörſter Kühns erzählte in
unſeim Hauſe, daß Sie und die Baroneß ſich
verlobt hälten,“ war Berkas Antwort.

Die alte Dame, die ich ſür eine ebenſo
ehrenhaſte wie wahrheitsliebende Frau halte,“

erwiderte von Rohden, iſt getäuſcht
worden, die Klatſchtante Fama hat fich ein
Vergnügen machen wollen.

ünd der Graf ergriff aufs neue Bertas Hand
und ſegte in faſt wehmütig klingendem Tone

„Un
ſchlecht, gegen Sie Liebe zu heucheln, wenn ich
mit Ihrer Coufine ſozuſagen verlobt wäre

Das ſchöne Mädchen ſchien verwirrt aber
es ſchlug voll feine Augen gegen ihn auf und

d Sie Sie hielten mich für ſo

leiſe das Lockenköpfchen, ſchüttelnd, erwiderte es
unter ſchmerzlichem Lächeln

„Für ſchlecht habe ich Sie gewiß nicht ge
halten, aber vie meiſte Schuld zu
unſrer jetzigen Begegnung irage ich. Jch
glaubte, Sie ſeien verlobt,“ und raſcher und
beſtimmter fuhr ſie fort „was hatte ich hier
zu ſuchen, muß ich mich nicht vielmehr von hier
fernhalten d In dem Augenblick, als Sie mir
Ihre Liebe erklärten, erwachte ich. Es ſtand
klar vor meiner Seele, daß ich unweiblich ge

d handelt, ich begriff mit einem Male, daß viel
keicht die Verſuchung Sie irre geleitet habe
dies tat mir doppelt weh. Jhrer und meiner
Couſine wegen.“

„Herrliches, edeldenkendes, ſüßzes Mädchen
rief der Graf voll Leidenſchaſt. „Jn Jhrer
heiligen Nähe voll ungelrübter Unſchuld muß
ſelbſt ein Sünder rein werden. Wahrhaftig, in
Ihnen iſt alles Gute und Edle vereint. Laſſen
Sie mich beichten, bevor Sie gehen.

Und er zog die ſich kaum Sixädubende zurück
zum Niederſeten auf die Moosbank und begann
nun ſeine Beichte.

Vor acht Monaten etwa ſah ich zum erſten
Male Ihre Couſine. Sie rief wirklich, ich will
es geſtehen, ein Gefühl in mir wach, das ich
ſür Zuneigung hielt. Es war Bewunderung
ihrer imponierenden Erſcheinung und ihres nicht
hin wegzuleugnenden Geiſtes Sie mag meine
Aufmerkſamkeit anders gedeutet haben, ich
h ſtellte mir die ernſte Frage „Kannſt du

je allgemein für die größte Schönheit geltende

Baroneß lieben
of (Fortſetzung folgt.
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rigen g. de e l i Cremor-Tartari,al o 3 er e ger ung. Hirschhorn-Sal2z,vgene e In der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen am Die nützlichsten rauft zie n Gardamon
Waren de Donnerſtag den 21. Dezember, vormittags 9. Uhr Weinnachtsgeschenke sämtiſchen Laden, die e

einem g. im „Waldſchlößchen zu Aunaburg öffentlich meiſtbietend ver sind SINGER mit diesem Schild BRosen-Wasser,
öden der ſteigert werden e Nähmaschinen ergehen sind. CGitronen-Oéel,haben. I. Aus Schutzbezirk Kreuz, Totalität Jagen 3—6, 9, 24 26, BackpulverNaubmön 28, 30, 43, 47, 65, 67——69, 81, 82, 84, 87, etwa Kiefer: Dr. Pudding-e. ein d er 109 Stämme II.--IV. Klaſſe in Abteilungsloſen, 56 rin e Oetker Puln. Erſte Kloben, 132 rm Knüppel, 13 rm Reis T. Klaſſe. Fi 6 Näh hi A t o werSein Shl Aus Schutzbezirk Annaburg, Kahlſchlag Jagen 127, etwa inger D. a masb nen 6 e 88. Vanillin
wie d Kiefer: 8 rm Nutzkloben, Arm Kloben, 184 rm Reis II. Kl. A b Mondamin Tare abgeſe Aus Schutbezirk Eicheuheide, Kahlſchläge Jagen 105, 166, Anna burg empfiehltAlbrecht en 118 und Totalität Jagen 88, 89, 103 107, 116, 118, 128, Drogerie c Annaburgdichte v 133, 140, etwa Kiefer: 319 rm Kloben, 95 rin Knüppel, 2 nwee d 350 rm Reis III. Klaſſe. Photographiſehe Apparate O. Sen wargze.
oßlegung des S Mehrere Meter 2 e9 5 2 S r und Bedaufs- Artikel Visitenkartenicht verurile S eheith olz e äk empfiehlt fertigt ſchnell und ſauber
wegen Fa hat abzugeben Otto Schwarze, Drogerie. H. Steinbeiss, Buchdruckeret-

Max Bornmann, eGefinan Ein 0 I 0 II S eDie Ober Wahnung, ar Guenl. r Pelzwaren
J paſſend für Abeiter- Familie mit Damen- Jacketts S r ee e von A, 5, 7, 8 bis 30 Mk. Wittenberg, reren und d. e el Wittenberg S

erſtr. a iſt ſofor rrn- Si oder auch ſpäter ecru Ven Damen-Umhänge e Markt 11. r ne e e Markt 11.
ſſ eude 5 von 7, 9, II, 12 bis 28 Mk. in eigener Kürſchnerwerkſtatt.

ſchreibe e en el er Damen-Mäntel e Billigste Preiselülin 0. 17 Langeſtr. 19. Auch von 15, 18, 21 bis 36 Mk.
ratenw. Rückzahl. Rückporto erbet. Prelz m Stola s Pelz-MuffenEine kleine Herren-UVberzieher Stolas in vorzüglicher Ausführung. Kanin,

lin Hall S von 12,50, 13,50 15--34 Mk. Nerz, Skunks, Biſam, Marder rund n. Taſchenform, auf Daumen gearbeitetall Anter n Oberwohnung lerren-nzüge ſchon von 8,50 Mk. an. 2.50, 8, 6, 8, 9, 10, 15, 19 Mk.
d per ſofort oder 1. Januar zu ver a Sh neten Heinrich Winter von 12, 14, 17, 2038 e Prächtige Fellermplare als Zimmerſchmuck.

en. Herren Joppen B. Weisse, Kürschnermeister-el Hühn exeier von 4, 5, 7, 9, I1-21 Mk.
tteh welches nur 2 ſ Vehroleues hege hat abzugeben Bür ſchen Uber zieher

Hermann Veck. von 9, 10, 11, 12-15 Mk.chen Fällen war

Burschen Anzüge

D. Hüut-, Mützen- und Filzwaren Lager in reichhaltiger Auswahl.

ogar die höchſten

mtriebe, geleitet

e von 8, 10, II, 13--26 Mk. anwen t. um. ,00 Mk. Knaben- Anzüge Briefbogen
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die infaneihe S 3 Stück 25 Pf e in allen Größen 7 Teee e Heer Aädehen-Jacben i ee e und Capes e egen een Feinſte Almerig- von 2, 2.75, 8.50, 5r- II Mk. Buchdruckerei Die geleſenſte große
n Weintrauben a eng Kloinbetss politiſche Heitung Deutſchlands
en r Datteln un Kranzfeigen 0 I 73 Annaburg B I S b t cempfiehlt billigſt ar e 5e m. Rienter. S J g. erliner e gSee und Handels ZeitungS e Zum Weihnachtsfeſte mit ſeinen G wertvollen Beiblattern-
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iß nichi ge S ſ. Trauben-Rosinen, z hält vorräthig die Buchdruckerei. toniſtiſche Zeitſchrift (Montag) ſches Witzblatt (Freitag)

u r Techniſche Rundſchau illuſtr. poly Haus Hof Garten Wochenſchrift füre ff. e e techniſche Fachzeitſchrift (Weittwoch) ed raſcher un e nis e Der Weltſpiegel iluſtr Halbwochene Der Weltſpiegel illuſtr. Halbalte ich e S n n S Als ſchönſte und praktiſche en et wen en
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Sn J. G. Hollmig's Sohn. Wärmflaschen in Weißblech und Kupfer, Gar- Abonnementspreis S Mark für den Monat (6 Mark flir das
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Drogerie u Annaburg
O. Schwarze.
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Mittwoch den 13 Dezember
Chriſtinarkt in Anngburg.

Karl Foberbioer.
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Gründung 1837. C. G. Holtßhaufſen
Wittenberg Collegienstrasse 90.

w
Fexuſprether 107.

Vorteilhafte Angebote für Weihnarhts Geſchenke.
Reinwollener Noppenstoff

in praktiſchen Melangen

G Meter Markülei 540 Kle 110 emKeinwollener bein et
in hellgrau u. mode, Wert
das Doppelte, 6 Mtr. Mk.

7.50 Klei Reinw. Prepe-Bhevio

in vielen modern. Farben
6 Meter

110 cm
breit, 9.00
Mark

Hausßkleid, waſchecht bedruckt Cretonne
Halbtuch oder Warp

Roben im Karton verpackt, mit Beſatz
Halbfertige Wallroben aus Japon, Tüll oder Batiſt
Farbige Seidenſtoffe für Roben und Bluſen,

großer Poſten, weit unker Sreis.
Bluſe aus gepreßtem oder karriertem Sammet

aus farriertem Bulgarenſtoff
Fändelſchürze aus rot, marine oder mode Satin mit bunt. Beſatz

55 aus weiß Batiſt mit weißer oder bunter Stickerei
Wirtſchaftsſchürze, Reformfaſſon oder mit Axelbändern
Anterröcke aus Velour, Halbtuch und Calmue
all Echarpes aus Seide, Chenille od. Wolle auch mit Federn
Damenhemden, weiß Hemdentuch mit Languette oder Spitze
Handtkücher, Gerſtenkorn mit roter Kante, Größe 4896

Dhd.
d.

5 weiß Drell, Größe 50)120 bis 42100
Jaquard, rein und halbleinen

Tiſchtücher, pa. halbleinener Jaquard, Größe 115)115
pa. reinleinen Damaſt, Größe 130(130

Siſchkücher mit Jnſchrift oder karriert
Staubtücher, imitiert Leder, Größe 40240
Theegedeck mit 6 Servietten und bunter Kante
Wettbezüge, fertig genäht, kariert Züchen

Dßtzd.

2 k. 4,50 bis
14 bis
40, bis

5,70 bis

Wettbezüge aus waſchechtem bedrücktem Kattun
Snlett I Deckbett, 1 Unterbett und 2 Kiſſen

rot und rotroſa

Taſchentücher, weiß geſäumt, 405640
weiß Hohlſaum mit Buchſtaben
prima reinleinen, geſäumt

Feppiche, Axminſter, Plüſch, Linoleum und Germania
Gardinen, weiß und erème
Tüllbettdecken und Wandbehänge
Jelle und Fellkeppiche, auch mit Fußtaſchen
Reiſedecken in Aſtrachan und Plüſch
Fenſtermäntel aus beſticktem Plüſch oder Fries
Du eeegen aus Tuch, Chenille und Fantaſieſtoffen

99

S

5

S r

S

e e e

e
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e

Steppdecken aus Wollſatin, Satin und Zitz
Satkin- und Vervetkiſſen, mit und ohne Volant
Herren-2dintery aletoks, gutſitzend

Sel

S u r

Knaben-Anzüge, Bluſen und Jackettfaſſon
Winterjoppen für Herren und Knaben
Schlafröche und Hausjoppen

S

S

Kaffeedechen, G öße 140)170 und 115)115, waſchecht

Qualität II
Qualität J

Wetttücher, halbleinen, 110)(200 k. 1,95, Gr. 1505(225 2uk.

Dbd.

à Fenſter
à Stck.

Wuckskinreſte zu Anzügen, Jackets, Beinkleidern, ſehr preiswert

1 Poſten Damen u. Kinder Konfektion der vorgerückken Saiſon wegen hrdentend unker Preis

Barchendbluſen
in karriert oder geſtreift Streifen und Caros

Mk. 4,50, 3,00, 2,25 bis

a 1,25 Wollbluſen in aparten

Mk. 17, 14, 11,50, 8,50 bis Mk.

Seidene Sluſen
aus Japon, Meſſaline u. Taffet

Mk. 35, 22, 13, 10 bis Mk.450 400 Fertige Ballkleider
aus Japon u. Batiſt m. Einſätzen
Mk. 45,00, 32,00, 11,00 bis Mk.

4;00

ges Bewährte Qualitäten Wäſchetuche in Stücken à 20 Meter.
20 Meter

Hemdentuch
griffige Qualität

Stück Mk. 6,00.

20 Meter

ſtarkfädig, leinenartig
Stück Mk. 6,75.

TDouisianatuch
20 Meter

TLouisianatuch
mittelfädig, leinenartig

Stück Mk. S,50.

20 Meter
Renforeefeinfädig
Stück Mk. 9,

20 Meter
Pa. Hemdentuceh
beſonders empfehlenswert
Stück Mk. 11,50.

Mitglied der Einkaufsgenossenschaft „Venrbanck Mittel deutschen Manufaktunis ten
Der Verband umfaßt ca 50 Geſchäfte, welche gemeinſchaftlich ihre Einkäufe machen und betrugen 1904 die geſamten Amſätze dieſer Sirmen ungefähr 2k. 6 000 000.

Kleiclerstoffe,
ſchwarz und farbig, Elle von 40 Pfg. an
Kleider u. Jackenbarchente 20 Pfg.
Bettzeuge, bunte Elle 20 Pfg.
Inlette, grau-rot u. rosa 30 Pfg.
Hemden-Barchente W e.
Handtücher, grau t. weiß i
Halbleinen Hemdentuch 20 P
Läuferstoffe bunt e 17 g.

in grosser Auswahl

Carl Quehl.
Der Weihnachts Kusverkanf

e ist eröffnet.
Ausnahmepreiſe fürDamenn. Kinderkonfektion.

Hatte Gelegenheit, große Poſten Damen Konfektion, nur aller
neueſte Facons zu kaufen, und verkaufe dieſelben zu fabel
haft billigen Preiſen.
I Poſten Sakkos, Stück 9,00 Mark.

eleganten Sakios, ſchwarz reinwoll. Eskimos,
Stück 18,00 Mk. Haushblusen ſpottbillig.

Oskar RNnumann, Wittenberg.

Das Fuhrgeſehäft von A. Acker
Annaburg, Feldſtraße

empfiehlt ſich für Kutſch, Reiſe und Laſtfuhren
bei mäßiger Preisſtellung.

F

7

Als paſſendſte
9 JWeihnachts Geſchenke

empfehle Wollene und baumwollene

Kleiderſloffe,
Bettzeuge, Inlette, Handtücher, Tischtücher,

Servietten, Wischtücher, Taschentücher,
Chemiſetts, Kragen und Hchlipfe,

Knaben-Stoff-Amzüige
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

Seb. Schimmeyer.
G efaaaaanaaaaaaqcuccaiaicxacCckKccCcCC ch

L. Oskar Jteiner, Wittenberg, Markt.

J Großes Lager in Zu
Wasch- und Wringmaschinen,
Wäscherollen, Vähmaschinen,

I lahrräder.
Dreisliſten gratis und franko. Verkauf auch auf

Teilzahlung
S

Honigkuchen und Haumbehang

in reicher Auswahl empfiehlt
Oscar Schüttauf, Konditor.

Zollinhalts Erklärungen Krchnungs Formulare
ſind zu haben in der Exped. d. Bl. empfiehlt die Buchdruckerei.

e Honighnchen,

Marzipan,
Choroladen und

Baumkonfekt
empfiehlt in bekännter Güte

P. Puhlmann,
Bäckermeiſter.

Dank barſteit
zwingt mich, gern und unentgeltlich Hals
ßruſt- u. Cungenleidenden jeglicher
Art mitzuteilen wie ich durch ein ein
faches, villiges und erfolgreiches Natur
produit von meinem qualvollen Leiden
befreit worden bin.

Lehrer Baumgartl in Krammel
bei Auſſig (Elbe).

UhtienisKönig Preuss,

Ziehung 1. Kl. 9. u. 10. Jan. 1906.

Loſe: e und10 5 4 PortoEstrich, Kgl. Lott.-Einneh.,
e Jüterbog. r

Arhtung!
Kaufe altes Eisen ind Me-

talle, ſowie Knochen und
Lumpen zu höchſten Preiſen.

Auf Beſtellung komnne zur Ab
holung in s Haus.

W. Gelbe, Ackerſtr.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.



Lokales und Provinzielles.
Um einer Ueberfüllung der Poſt

ſchalterräume in der Weihnachtszeit vorzu
beugen, ſollte die Einlieferung der Weihnachts
päckereien nicht lediglich oder vorwiegend bis zu
den Abendſtunden verſchoben werden, namentlich
müßten Familienſendungen tunlichſt an den Vor
mittagen aufgegeben werden. Selbſtfrankirung der
einzuliefernden Weihnachtspackete durch Poſtwert-
zeichen ſollte die Regel bilden. Mit ſeinem Bedarf
an Poſtwertzeichen müßte ſich ein jeder ſchon vor
dem 19. Dezember verſehen. Ebenſo dürften Zeitungs
beſtellungen nicht an den Tagen vom 19., bis 21.
Dezember bei den Poſtanflalten angebracht werden.
Für die am Poſtſchalter zu leiſtenden Zahlungen
ſollte der Auflieferer das Geld abgezählt bereit
halten.

Die Zulaſſung brieflicher Mitkei
lungen auf der Vorderſeite von Anſichtskarten
erfährt abermals eine Erweiterung. Von den euro
päiſchen Poſtverwaltungen hatte ſich bis jetzt Groß
britannien und Jrrland noch immer ausgeſchloſſen.
Dieſe Ausnahme wird jetzt aufgehoben. Es ſind
nunmehr Anſichtskarken mit brieflichen Mitteilungen
auf der Vorderſeite auch im Verkehr mit Groß
britannien und Jrrland zur Beförderung gegen die
Poſtkartentaxe zuläſſig. Das Beſchreiben der Vorder
ſeite der Karten bereitet übrigens der Poſt häufig
Schwierigkeiten. Jnsbeſondere gerät ſie in Ver
legenheit, wo der Ankunftsſtempel anzubringen iſt.
Auf dem kleinen Raum für die Adreſſe fehlt meiſt
der Platz dafür. Wird der Stempel auf der linken
vorderen Hälfte wie ſonſt bei Poſtkarten abgedruckt,
ſo beklagt ſich das Publikum, daß die Deutlichkeit
der dort befindlichen Mitteilungen beeinträchtigt
werde. Die ſchweizeriſche Poſtverwaltung hat des
halb den Ankunftsſtempel auf derartigen Poſtkarten
ganz abgeſchafft, wie dies in Deutſchland z. B.
ſchon bei Druckſachen der Fall iſt.

Zur Hebung der Viehzucht wurdeauf dem internationglen milch wirtſchaftlichen Kon
greß folgende Reſolution einſtimmig angenommen
Der phosphorſaure Kalk wird den Tieren am beſten
durch ein phosphorſäure- und kalkreiches Futter
verabreicht, das durch zweckentſprecherrde Düngung
der Wieſen und Futterfelder erzielt wird. Die Tier
zuchtvereine ſollen die allgemeine Anwendung der
Phosphatdüngung empfehlen. Phosphorſäure
und Kalk zugleich erhalten die Wieſen durch die
Düngung mit Thomasmehl.

Zerbſt. 7. Dez. Jm nahen Dorfe Eichholz
wurde eine Bauernhochzeit gefeiert, zu der 200 Per
ſonen erſchienen An Eſſen wurde verbraucht:
Zentner Mehl, eindreiviertel Ztr. Butter, 150 Liter
Milch, 25 Mandeln Eier, zweieinhalb Ztr. Salz-
kartoffeln. Gebacken wurden u a. 90 Schieber und
70 Topfkuchen. Ferner wurden verzehrt 2 Schweine,
1 Bulle, 18 Gänſe, 3 Rehe, 12 Haſen, 14 Hühner,
90 Pfund Karpfen u. a. m. Um den Durſt der
Gäſte zu ſtillen wurden 450 Flaſchen Wein, 15 Kiſten
Flaſchenbier und Selterswaſſer uſw. auſgetiſcht.
3000 Zigarren ſtanden für Raucher bereit.

Meine diesjährige

Spielwaren-
m Ausſtellung

bietet eine große Auswahl in Neuheiten,
als: Dampfmaſchinen und Modelle,

Feſtungen,
Pferdeſtälle, Pferde, Wagen, Pelz
tiere, Schaukelpferde, Kochherde c.

Gehkleidete Puppen,
ſowie Köpfe, Bälge, Arme, Veine,
Strümpfe, Schuhe, Hüte. Neue Auf
ziehſachen, Unterhaltungſpiele, Vio
linen, Zithern, Trommeln, Mund-
und Ziehharmonikas, Werkzeugkaſten,

Chriſtbaumſchmuck, Licht

Eiſenbahnen, Soldaten,

Baukäſtchen und vieles andere inehr.
halter, Baumkerzen uſw. in größter Auswahl.

Um gütigen Zuſpruch bittet Hochachtend
Annaburg.

Nr. t der Zuneburger Leitung

unter der Mäuſeplage zu leiden habe.

Barby. Dez. Ein merkwürdiges Schweinchen
beſttzt der Bahnwärter Grutha. Wiederholt mußte
er die Wahrnehmung machen, daß das Tier einige
Zeit verſchwunden blieb, dann ſich aber wieder in
ſeinem Stalle einfand. Das Rätſel iſt nun gelöſt
worden. G. hat nämlich feſtgeſtellt, daß das ſlüch
tige Schwein mit einer Ziege, die ſich in einem an
deren Abſchlage befand, Freundſchaft geſchloſſen hat
und ſeinen Milchbedarf dort deckte.

Stadtilm, 8. Dez. Eine furchtbare Feuersbrunſt
Jm benachbarten Müllersleben brach heute vor
mittag in der elften Stunde in dem Anweſen des
Landwirts Magnus Schumann Feuer aus, das
infolge des herrſchenden Waſſermangels ſehr raſch
um ſich griff. Bis nachmittags 3 Uhr waren be
reits ſechs Gehöfte vollſtändig eingeäſchert. Die
Feuersbrunſt wütet noch fort.

Vermiſchtes.
Was die Warenhänſer an Stenern leiſten

könnten, merkt man erſt, wenn man Umſatz und
Baukoſten kennt. Der Jahresumſatz des Berliner
Warenhauſes Wertheim wird auf 50 Millionen Mk.
berechnet. Das Geſchäftshaus in der Leipzigerſtraße
hat einen Wert von 33 Millionen, wovon I8 Milli
onen auf Grund und Boden es iſt die teuerſte
Gegend von ganz Berlin entfallen. Die Zahl
der ſtändigen Angeſtellten beträgt gegen 5000.
Außer dieſem RieſenEtabliſſement hat Wertheim
noch andere Verkaufshäuſer in Berlin.

Ein eigentümlicher Spaß wird in Parey viel
belacht. Zu einem Geſchäftsmann, der in allen
Sachen wohl erfahren iſt oder ſein will, kam dieſer
Tage ein Landmann aus dem Nachbardorfe um
Einkäufe zu machen. Jm Laufe des Geſprächs
klagte der Landmann, daß er zu Hauſe ſo fürchterlich

„Mäuſe“,
meinte der Meiſter, „Mäuſe kenne ich gar nicht mal,
würde aber gern welche ſehen, nehme auch jeden
Poſten davon in Kauf, natürlich geſunde, muntere
Diere müſſen es ſein, und zahle auch 5 bis 10 Pf.
pro Stück.“ O, die ſollen ſie haben meinte
der Landmann, „da ſoll es nicht fehlen.“ Unter
allgemeine Gelächter ging er ab. Als nach
vier Tagen der Meiſter in ſeinem Laden ſtand, trat
der Landmann mit einer großen Blechbüchſe im
Arm herein. Meiſter ich bringe bloß 150 Stück,
wenn Sie noch mehr brauchen, bringe ich in einigen
Tagen noch mal eine Ladung.“ Der erſchrockene
Meiſter war darauf nicht gefaßt, ſchließlich wollte
er ſich herausreden, die Tiere müſſen nach Geſchlecht
und Alter getrennt ſein, ſonſt könne er ſie nicht
brauchen „Nun, dann will ich ſie Jhnen ſchenken“,
war die Antwort. Büchſe aufmachen und groß
Geſchrei vonſeiten der Umſtehenden war eins. Der
Landwirt nahm ſeine leere Büchſe und ging ſeiner
Wege. Der Meiſter aber lacht nicht mehr.

Ein neuer gewaltiger Börſenkrach fand ſo
eben in Paris ſtatt. Bei der Ueberfüllung des
franzöſiſchen Marktes mit ruſſiſchen Werten, etwa
10 000 Millionen Franken, mußte einmal ein Rück

ſchlag erfolgen. Da die ruſſiſchen Papiere bis zu
T vom Hundert nachgaben, iſt der Verluſt ein ſehr
erheblicher. Uebrigens ſinken die „Ruſſen“ auch
an der Berliner Börſe. Hier iſt die ruſſiſche An
leihe von 1880 ſeit dem 2. Januar 1904 von 97,70
auf 78,30 und die Anleihe von 1902 von 98,90 auf
80,60 vom Hundert zurückgegangen

Kleine Nachrichten. Jn Ziebern (Glogau) iſt
das Spritzenhaus niedergebrannt. Der Spritzen
meiſter und ein Ortsarmer wurden getötet. Jn
Fachkreiſen wird daran gezweifelt, daß es den Bahn
baubehörden jemals gelingen wird, eine ſichere
Durchfahrt durch den Tunnel bei Altenbeken zu
ſchaffen. Jn Straßburg kötete der Kunſtgewerbe
lehrer Holtzunger bei einem Mordverſuch auf ſeine
Frau ſeinen Schwiegerſohn Neudinger und gab
dann auf ſich ſelbſt einen Schuß ab. Er wurde
verhaftet. Jm Kaliwerk Juſtus bei Volpriehauſen
explodierte der Keſſel. Zwei Arbeiter wurden ge
tötet, einer ſchwer, mehrere leicht verletzt.

Als wir zum letzten Male uns geſehn.
Als wir zum letzten Male uns geſeh'n,

War eine dunkle, ſturmdurchtoſte Nacht,
Du haſt mich noch ein Stück des Weg's gebracht,
Jch ſeh uns heut noch beide ſchweigend ſteh'n.

Kein Stern. Jch ſchaute ſuchend himmelwärts
Und auch kein Hoffnungsſtern in unſrer Bruſt.
Als hätten unſre Zukunft wir gewußt,
So ſchwer und troſtlos war es uns ums Herz.

Das Schickſal riß mich grauſam von dir fort,
Es hatt für dich und mich ein ander Ziel,
Dich führte es an einen ſichern Port.

Mit mir trieb unbarmherzig es ſein Spiel.
Doch brennt auf meiner Hand der Tropfen fort,
Der damals heiß aus deinen Augen ſiel-

Original-Hlasche T. 50 MK.,
Flasche 60 Pfg.

Original

zu haben in der Apotheke Annaburg.

haben durch die AnngAnzrigen jeder Art burger Zeitung, welche
hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte
Tokalblatt, iſt anerkannt guten Erfolg.

Apotheker Dotter's

J Krampfwittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit der Schweine in
wenigen Tagen Viele Dankſchrei
ben Langjähriger Erfolg. Nur
Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter
ſind ächt, alles andere wertloſe

Nachahmungen.
Flaſche 75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annabursg.

echtenpp x und nässende Flechie,
sKkroph. Ekzema, Hautausschläge

Beinschaden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

Bierſeidel mit Beſchlag, Steinkrüge, Bierbecher in den

e Kinder und PuppenServieen,
Puppenkönpfe in allen Größen, elegante Neuheiten

Ferner bringe mein Lager in

Glas-, Porzellan u. Steingutwaren
in empfehlende Erinnerung.

offene Füsse Annaburg.

wen en bevorſtehenden Weihnachtsfeſte w.

empfehle große Auswahl in

dekorierten Kaffee Servicen, Speiſe-, Kkör-,
Bier- und RauchServicen,

verſchiedenſten Facons mit Scherzbildern,

in Mippsachen ete-

Richard Hilpert,J
wer bisher vergeblich hoffte

Porzellan-Malerei. t
xeheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO SALBE
Wiener Batpulver

e ket 15ſtets friſch n Be
Vamilläüm,.

beſter Erſatz für die teuere
Vanille, empfiehlt die empfiehlt

Apotheke Annaburg.

Karl Zoberhier.
Frinſte nenr Bratheringe

2 Stück 15 Pfg.
in 4 und 8 Liter Doſen billigſt,

ff. marinierte
Heringe und Rollmopſe

J. G. Hollmiägs Sohn-

frei von Gift und Säure, Dose Mark 1.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Wacohse, Naphtalan je 15, Walrat 20, Bonzoetett, Ven.

Tery., Kampferptl., Perubals je 5, Flgelb 20, Ohryearodin
Zu haben in don Apotheken

Man achte genau auf die Qriginalpackung weiss-

xrün-rot und die Firma Rich. Schubert Co.
Weinböhla. und weise Valso nungen zurück.

Gummierte
Poſtpackrt-Aufklebezettel

hält vorrätig
H. Steinheiss, Buchdruckerei.

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſch
beſtens empfohlen.

ff. Schultheiß Märzen

Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.
Hermann Beck.

Kohnurrhart- binden

Stück von 30 Pfg. an
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Salzſchnitthohnen

2 Pfund 35 Pfg.

e A. Reich.

enbiere

11 Flaſchen 1,00 Mk.



e Bei vorkommenden Bedarf empfiehlt in reicher Auswahl:FeſthäckereiZur Caton rei e Mustkwerke s
e ein 5 KiloOriginalbeuteln und 5.75 75 rke( ſtets am Lager), fl et von 5.75-75 Mark (ſtets ar ge Haar n e enWeizenmehl 000, t Bhristhaumständer e v Fran Uhrmarber Sehulee,

Haar Arbeiten
aſs Haarzöpfe, Haarbroſchen,
Ohrringe, Haar- Uhrketten mitn ohne Beſchlag werden ſauber

angefertigt und ausgekämmtes

Wei e ſik (die Tanne dreht ſich lange Prettin.Weizenmehl 00, n e e e en v en F B. Beſtellungen für Weih-Pa. gemahl. Auoker nachten bitte rechtzeitig bei Herrna Pfund 20 und 22 Pfg. PlattenSprech- Apparate Wanne Havelandt; Mittelstr., We
feinſte ungebläute Gdelweiß tadellos funktionierend. abzugeben.Raffinade, Kryſtalhzucker, Etwaige Reparaturen werden in eigener Baumwöollſaatmehl,

Uuder-Rafſinade, Werkſtatt ſchneb und billigſt ausgeführt. reine Roggeunkleie,ff. ſüße n. bittere Rieſenmandeln, W Gerſten- u. Maisſchrot,Citronat, Suttaninen, Roſinen, Albrecht Panick, Uhrmacher. dw e reren
Roggengries unHorinthen, friſche Cikronen ß Arge-

feinſte Bourbon anille, 5 8 ür Schweine und RindviehVanille Zucker, Backpulver, Dr. Roſenkhal 9 Mriſterſchafts Syſtem Burgunder Eſſen; e en e
n e e e re en zu haben in der Paket 20 Pfg., empfiehlte, er man durch Sere enaten eine fremde Sprache lernen kann. Apotheke Annaburg. Oscar Scheibe.

Her
S

lüſſe je 16 Mk. 50 PfEngliſch, Franzöſiſch, Spaniſch, Polniſch nebſt Schlüſſe je 16 Mk. 50 Pf.
Jtalieniſch 21 Mk. 50 Pf., Ruſſiſch 22 Mk. 50 Pf. Böhmiſch, Dä-

S

ferner feinſte
Süssrahm- Margarine,

Pfd. 79 u. 80 Pfg. ch Deutſch, Holländiſch, Portugieſiſch, Schwediſch je 10 Mk. Jede
Sprache auch in Lieferungen à 1 Mark, Probebriefe à 50 Pf. franko.ind Palmin in Tun in afeln Proſpekt und Anerkennungsſchreiben gratis.

à 65 ünd 30 Pfg.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
J. G. Hollmig's Sohn. Roſenthal ſche Verlagshandlung in Leipzig.

für Anhalt und Thüringen D.
Gegründet 1708. Halle a. S. Gegründet 1708.A. AAAAA ggnngrrrreee

Täglich 2 Ausgaben.Zur Lieferung von e Täglich 2 Ansgaben.Kautſch t chſte mp el V. Sohwarze, Drogen- Handlung je ren ſenden Secltres v el Königl. Behörden

h Abonnement durch die Poſtanſtaltenempfiehlt ſich die 6Güchdruſkeret wen z Hirne nern e Zug gr. er e
Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland welche denin Annaburg. Dpogen, Farben Chemhclien, Papfii mer en. konſervativen Gedanken pflegen und ſomit auf durchaus nationalen

Muſterbuch und Preisverzeichni Boden ſtehen, iſt die Halleſche Zeitunge n an n Santliche dem reien Verkehr überlaſfenen Am besten unterrichtet

S Apothekerwaren. Tegten voSämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe. J am Welteeten oerpreuer
Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel nene

e C n grenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern jedenfalls iehen.re n n en e ee ikel ür Kü )e, ans a und zur üſche. v e e art c S Raſche und Mrerlaſtgee BHronzen, Lacke, Pinſel. Rennen e Aer leeren
l I J I. Berichte. Ausgedehnte Handels und KursVerichte.ff. e v ſt Tiuffelleber Wirſt e ehe Saatenftands und Ernte Berichte
en lischtücher, Servietten

9

Wöchentliche Gratis -Beilagen:
„Halleſcher Courier“, tägliche Feuilleton Beilage.Zwiebelleberwu rſt c W Landwirtſchaftliche Mitteilungen Redaktion Skonomierat

Cervelatwurſt, Salami SSee Blutwutſt, E. Hand- u. Wischtücher, Taschentücher
CLachsſchinken, Rollſchinken uſw. D. Tischdecken, Kommodendecken, Bettdecken

M. Richter J Betttücher in Teinen und Barchend

Dr. O. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſen.)
U ELluſtr. Anterhaltungsblatt (SonntagsBeilage).

S

J v V Bettvorleger, Sofadecken,r S Unterröcke in Pique, Tuch, Satin u. MoiteéMagenleidender en
e nie die e Strümpfe, Hemden, Hosen, Leibchen

S
S

S
S

S

Cardamon,
ſowie ſämtliche Backgewürze,

S

e

S

ige Moppel
in Kiefer und Nußbaum in gediegener und eleganteſter

Ausführung zu ſoliden Preiſen.
Gleichzeitig halte ſtets Lager in

2 99e fertigen Särgen
vorm einfachſten bis eleganteſten in allen Größen
Empfehle gekehlte Särge ſchon von Mk. 28. an.

Annaburg Crunz Günther,
Tiſchlermeiſter.

Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchichten,

Tücher, Kapotten, Hanckschuhe

beſt bewährten

v rikottaillen, Schürzen, Korsetts, Mützen

insbeſondere bei der Landwirtſchaft und Jndufſtrie, erhalten alle e
u Inserate eine vorzügliche Wirkung

Zeilenpreis 30 Pfg. r
i Für Halle a. St und den Saalkreis 20 Pfg. S
Probenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos

e r Chemisettes, K ManischettS Chemsettes, ragen, anschetteneſfermün;- Caramellen

n Sohlipse, Kragenschonerleiſten ſicheren Erfolg bei Glagehandschuhe, Weiß, schwarz u. farbig,
Appetitloſigkeit, Magenweh kür D and ſchlechten verdorbenen n und Herren,Damen- und Herren-Regenschirme

S

Magen. Angenehmes und S

e c im grösster Auswahl
S

S
S

zugleich erfriſchendes Mittel

Carl Quelil, Annaburg.e e eOtto Riemann, Annaburg.

e ea i erNus zug

e

feinſtes Weizenmehl o r Lager ie e Vörddeutsohe Allgemeine Zeitung Cigarren in
Oscar Scheibe. Cigarettene r BERLIN. SW. 48. von e bis zu denS P iſrhye Gier feinſten Qualitätenhat abzugeben Reichhaltige a Nationale Unterhaltenck in empfehlende ErinnerungWilh. Riethdorf.8 Abonnementspreis 4 Mark vierteljährlich I iekter- e

Original-Reichel e eProbenummern kostenfrei. v AuchAner Eſenjen e e ezu haben in der 4 druckerei H. Steinbeiß.Apotheke Annaburg. e S en 5 weit
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